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Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Ueh Chronik des Tages. legen ſein läßt, den Beſuchern ſeiner ziemlich confortabel 
der Fr den Aufenthalt Ihrer Majeſtäten des Königs und eingerichteten Reſtauration den Aufenthalt angenehm zu ma⸗ 
wir n nigin in der Joſephinenhütte am 7. Auguſt haben chen. Die Allerhoͤchſten und Hohen Herrſchaften langten 
fahrt och nachzutragen, daß Ihre Majeſtäten auf der Hin⸗ gegen 2 Uhr Nachmittags bei günſtiger Witterung auf den 
waren dach den Kochelfall beſichtigten. An vielen Stellen Biberſteinen an, ehrfurchtsvoll begrüßt von einer bereits 
Ihre — renpforten errichtet, und in den Dorfſchaften, die daſelbſt harrenden Menge von Jung und Alt, die auf die 
d tajeftäten paffirten, wurden Allerhöchftdiefelben mit ſchnell verbreitete Kunde von der Ankunft bes geliebten Herr⸗ 
hütte engeläut begrüßt. Zu dem Diner auf der Joſephinen⸗ ſcher⸗Paares aus den benachbarten Ortſchaften herbeigeeilt 
de war auch der Graf und die Gräfin Schaffgotſch gelae war. Se. Majeſtät begaben ſich in die neben der Colonnade 
Ober: päter beſichtigten Se. Majeſtät, in Begleitung des befindliche Bude, und kauften einige Kleinigkeiten 0 Holz⸗ 
a Präßdenten von Schleinitz, das Planum der im waaren, welche Allerhöͤchſtdieſelben unter die hohe Beg eitung 
ruhtemegriffenen, nach Oeſterreich führenden Chauſſee, ges vertbeilten. Hierauf beſtiegen Ihre ae und ſaͤmmt⸗ 
doppelten lergnädigſt den dabei beſchäftigten Arbeitern den liche hohe Herrſchaften die Felſen, um die Ausfi W 
um halt Tagelohn für dieſen Tag zu beflimmen und kehrten Nach der Rückkehr wurde das Diner unter Der Celonnade 
alb 6 Uhr von dort nach der Joſephinenhütte zurück. eingenommen. Während deſſelben erfreute ſich die verfams 

Maj Der Rückfahrt nach Erdmannsdorf beſichtigten Ihre melte Menge in ehrfurchte voller Stille an dem Anblicke des 
tra fäten noch das Schweizerhaus zu Hermsdorf u. K. und Herrſcher⸗Paares, und war dieſelbe ſchon vorher über die 
* 8 uhr in Erdmanns dorf wieder ein. reundliche und huldvolle Herablaſſung dei Vertheilung der 
Über Sch mat begaben ih Seine Majeſtät der König Gaben freudig gerührt, fo ging dieſe Rührung in Entzücken 


edeber morbrüchen bei Hermͤdorf, und allgemeine Begeiſterung über, als nach aufgehobener 
Some dort, gröhtentbeils 1 92 5 Sr „auf dem Tafel Se. Majeſtät der König, ſo wie Ihre Majeftät die Ke⸗ 
derade, na Arnsberg. Hier ſowohl, wie in Schmiede⸗ .nigin, unter die Menge traten, und der zahlreich anweſenden 


kultur batten S jeſtät die Geiſtlich⸗ Kinderſchaar Pfefferkuchen und andre kleine Geſchenke höchſt⸗ 
keit Und die e eee 1 nis eigenhändig auszutheilen geruhten, und Sid) ergöpten an den 
die 90, August beſuchten Ihre Maſeſtäten, der König und freudeſtrahlenden Geſichtern der kleinen Empfänger, welche 
Hoheit igin, nebſt der Prinzeſſin Alexandrine, Königl. die Allerhöchſten Herrſchaften in fröhlichem Gedränge um: 
Landrazund hohem, zahlreichem Gefolge in Begleitung des ringten. Auch Ihre Königl. Hoheit, Prinzeſſin Alexandrine, 


ache He is die Biberſteine, ei ichte mit der hebenswärdigfte dlichkeit den Kind 
un Herrn v. Grävenitz die Biberſteine, einen Punkt reichte mit der liebenswürdigſten Freundlichkeit den Kindern 
bange hene welcher 185 de Aug vom Huſch⸗ Wein zu großem Jubel derſelben. Ihre Majeſtäten geruhten 


Het gewährtundfeiteinigen Zabrenfehrin Aufnahme ferner, nebſt Prinzeſſin Alexandrine und hohem Gefolge in 
emen ft, da beſonders der feige Wirth Allach ſich ange- das Fremdenbuch Sich einzuzeichnen, und batten bei dieſer 
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ee 


Gelegenheit zwei Paſtoren aus der nächſten Umgegend die 


hohe Ehre durch den Landrath Herrn v. Grävenig Sr. Ma: 


jeſtät, dem Könige, vorgeſtellt zu werden. Ein armer 
Invalide aus dem nahen Kaiſerswaldau wurde mit einem 
namhaften Geldgeſchenke durch die königliche Gnade beglückt. 
Nachdem Se. Majeſtät den Wirth über den Baumeiſter der 
Reſtauration befragt und über die Localität belobigend Sich 
ausgeſprochen hatten, geruhten Ihre Majeſtäten nebſt hohem 
Gefolge aufzubrechen, und begleitet von den aufrichtigſten 
Segenswünſchen Aller, die das Glück gehabt hatten, Zeugen 
zu fein von der herzgewinnenden Leutſeligkeit des theuern 
Konigs⸗Paares, den Ort wiederum zu verlaſſen. Gewiß, 
es war ein ſehr glücklicher und unvergeßlicher Tag nicht nur 
für den Beliger dieſer reizend gelegenen Reſtauration, fon: 
dern für Alle, die an dieſem Tage ihr vielgeliebtes Herrſcher⸗ 
Paar in nächſter Nähe hakten [hauen können, und namentlich 
für die liebe Schulſugend der umliegenden Dörfer, welche 
früher ſchon bei der Feier des Königlichen Geburtstages und 
bei andern Schulfeſten auf dieſen Höhen mit ihren Lehrern 
und Geiſtlichen manches patriotiſche Lied angeſtimmt hat, 
und dies nun künftighin bei der Wiederkehr von dergleichen 
Feſtlichkeiten in Folge ſolcher Erinnerung um fo begeifterter 
tbun wird. Ibre Majeſtäten kehrten über Giersdorf und 
Märzdorf nach Erdmannsdorf zurück, woſelbſt Allerhöchſt— 
dieſelben um 7½ Uhr eintrafen. 

Am 10. Auguſt, früh nach 8 Ubr, trafen zu Hirſchberg, 
auf der Reiſe von Berlin nach Erdmannsdorf begriffen, 
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen ein und 
nerubten in dem Gaſthofe zu den drei Bergen abzuſteigen. 
Nach einem kurzen Aufenthalt von einer halben Stunde 
reiſten Seine Königliche Hoheit nach Erdmannsdorf ab. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen er⸗ 
reichten Erdmannsdorf nach 9 Uhr und wurden am Schloß⸗ 
Portale vom Hof: und Haus⸗Marſchall, Grafen v. Keller, 
dem Ober⸗Präſidenten von Schleinitz, dem Landrath 
v. Grävenitz und dem Intendanten Baron Zedlitz em⸗ 
pfangen. Seine Majeſtät der König kamen dem er⸗ 
lauchten Bruder mit herzlicher Begrüßung ſchon auf der 
Treppe entgegen. In den letzten Tagen der Woche ſind viele 
Fremde zu Erdmannsdorf eingetroffen. Unter ihnen der 
Ober⸗Präſident der Rhein⸗Provinz, Herr v. Kleiſt⸗Retzow, 
und der General⸗Lieutenant v. Wedell aus Luxemburg. Auf 
beſondere Se RS Majeſtät der Königin find auch 
die vier Gräfinnen Brandenburg mit ihrer Schweſter, der 
Gräfin Pückler, zu Erdmannsdorf anweſend. Desgleichen 


ſind noch anweſend der General-Adjutant, Generals Lieute- 


nant v. Gerlach und General⸗Lieutenant a. D. v. Röder 
auf Gohlau. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz von Preußen haben 
alte Hoflager am 12. Auguſt, früh 4 Uhr, wieder 
verlaſſen. 
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@rientalifche Angelegenheiten. 


j Südlicher Kriegs: Schauplag. 

Bekanntlich hat der Kaiſer das ehemalige briansker Ins 
fanterieregiment nach dem Sturm am 18. Juni dem Fürſten 

zuiſchakaff verliehen. Dieſe Gnade gab in Sebaſſopol zu 
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großen Feierlichkeiten Anlaß. Das Regiment, welches auf 
der dritten Baſtion ſteht, wurde am 7. Juli nach der Nord“ 
ſeite der Bucht gebracht, wo der Fürſt ihm am andern Tag 
ein großes Feſtmahl gab. Zuerſt war am 8. Juli unter dem 
Donner eines heftigen Bombardements in der Michaelis“ 

Kathedrale eine feierliche Liturgie, die der Erzbiſchof von 
Cberſon und Taurien abhielt und welcher Deputationen von 
allen in Sebaſtopol ftehenden Regimentern beiwohnten. 1 
11 Uhr begann das Feſt. In der Anrede an das Regimen 
erinnerte der Fürſt daran, daß er 1828 als General mit zwel 
Bataillonen deſſelben Regiments über die Donau gegangen 
fei. Der Erzbiſchof fegnete das Mahl und auch der Obeiſ 


die Truppen, welche ſich von der Garniſon und aus den For 
verſammelt hatten, und ſegnete ſie mit dem mitgebrach die 
Heiligenbilde des heiligen Mitophan. 1 

Endlich haben nun auch die Sardinier den Feind zu ſehen 
bekommen. Am 15. Juli unternahm eine 3— 4000 Mal 
ſtarke ruſſiſche Truppenmacht eine Rekognoseirung gegen, di 
von den ſardiniſchen Truppen beſetzten Punkte an der il) 
naja, zog ſich jedoch ohne Angriff wieder zurück. Tags daran 
gingen 3 ſardiniſche Eskadrons über die Tſchernaſa, um m, 
Thale von Sulio zu rekognoseiren, fließen aber nur au 
ſakenpoſten, mit denen einige Schüffe gewechſelt wurde 

Das Kriegsiournal des Fürſten Gortſchakoff en 
folgende Einzelheiten der Belagerungsoperationen bit gun 
22. Juli: Nach einer ſtarken Kanonade koncentrirte N) 
Feind fein Feuer am 17ten gegen die Redoute Roſſtiſſlav m 
die Batterie Belkin. fi 


diger Kanonade brachte die Feſtungsartillerie den Gale 


Feind einen verſtärkten und Nachmittags einen gewöhnlich, 
Minenheerd, ohne den Ruſſen bedeutenden Schaden zue 
fügen. Am 21. Juli Vormittags machte der Feind WIEN, 
eine Sprengung aus den Trichtern gegenüber der Bal, 
Nr. 4, wodurch einer der Zweiggänge unfrer Gallerie ung 
deutend beſchädigt wurde. m 

In Odeſſa war am 24. Juli ein großes Mandve 
dem man auch die hier befindlichen gefangenen frangd 
Offiziere zuließ. Abends wurden fie bewirthet, Man 
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Alles, um ihnen ihre Gefangenſchaft erträgli 
a glich zu machen. 
s befinden ſich ſechs Deulſche Winkeln Für den gemeinen 

ann zahlt die Regierung 20 Kopeken täglich. 
30 er Wiener „Mil.⸗Zeit.“ ſchreibt man aus Odeſſa unterm 
den Jul: An den Gerüchten von eingeriſſenen Seuchen bei 
den Belagerten, von Mangel an Proviant und Munition 
. 0 wahres Wort. Die Verbindung der beiden Hälften 
ine Sebaſtopol beftebt ungeflört wie bisher. In den Maga⸗ 
Trace Nordſeite find Mundvorräthe für 30,000 Mann 
800 ganzes Jahr vorhanden und es wird fogar an die 
Def zurückgebliebenen Einwohner das Pfund zu 1½ Kos 
die e abgelaſſen. Der Krankenbeſtand hat niemals 
Nord he von 9000 Mann erreicht. Die Hofpitäler in den 
Krim orte werden geleert und die Kranken im Innern der 
port bel ergebracht. Nur 1200 Mann, die ganz intrans⸗ 
und el ſind, befinden ſich noch dort. Die linke Vertheidi⸗ 
unbllante von den Baſtionen 1—5 wird mit der Zeit 
the ſlbar. Es wird aber noch ſehr blutige Kämpfe kofſen, 
habe e genommen werden kann, denn die Vertheidiger 
50 ſich dem Tode geweiht und ſehen dem Angriff mit dem 
IH en Gleichmuth entgegen. Alle Magazine und Läden 
untere 0 Fort Nikolajeff verlegt worden. Sie nehmen die 
Jag nd Etage dieſes unermeßlichen Gebäudes ein. Von der 
und de dieſes Gebäudes iſt die ganze Ekaterinenſtraße ſichtbar 
gen Norden erblickte man am Horizonte die Flotten. 
eit zu Zeit ſendet die feindliche Batterie auf dem Kap 
es eine Ladung Bomben in den Hafen, die aber ge⸗ 


In der zweiten Etage des 
eſindet ſich der Verbandplatz, der Stab des Hafen⸗ 
die Kanzlei des Militärgouverneurs, das 
die Kaſſe, die Stadtverwaltung, die Polizei, 
9 upindilrat, die Regiments⸗Kanzlei, die Apotheke, die 
deg Konache, die Wohnung des Grafen Oſten-Sacken und 
Kiemer Mandanten von Sebaſtopol, General: Lieutenant 
— zuſammen über 20,000 Menſchen. 
der Belaal Simpſon meldet unterm 24. Juli: In Betreff 
Nacht agerung iſt nichts bedeutendes zu melden. In der 
des gun 22. Juli eröffnete der Feind von den Bruſtwehren 
Grwehrſckoffe und von den benachbarten Werken ein heftiges 
derſelbe feuer, ohne jedoch einen Angriff zu verſuchen. In 
ſiſche bin, Nacht eröffnete er auch ein Feuer gegen die franzöͤ⸗ 
nicht en ie Truppen im Baidarthale haben ihre Stellung 
3 Ser rändert. Vom 21—23. wurden 10 Gemeine getödtet, 
en „1 Trommler und 58 Gemeine verwundet. 
Neueg cal Simpſon meldet unterm 28. Juli: Nichts 
unſre ger. fahren fort, unter beträcktlichen Verluſten 
tbätig ertheidigungswerke zu verſtärken. Der Feind iſt ſehr 
von der 8 feinigen zu vermehren und große Wr 
na üdfei affen. Die Cholera 
hat enahe aufgehende Südſeite zu ſchaff 


Was Gerücht als n. N in Kom: 
mando „ ht als wolle General Simpſon fein Kom: 
wider 0 1 derlegen, wird am beiten durch einen Tagesbefehl 
die Kön zun welchem er den Truppen bekannt macht, daß ihn 


ernaynt Wb Oberkommandanten des Heeres in der Krim 


di E 
ume lache über den Geſundheitszuſtand der franzöͤſiſchen 


en nicht ſehr günſtig. In der Woche vom 23. bis 


Kin. 


30. Juli wurden 900 Kranke nach Konſtantinopel geſchafft, 
wo ſich bereits 13,000 Kranke befinden. In den Hoſpitälern 
der Krim befinden ſich 5000 Kranke. Das 13 te Linienregi⸗ 
ment, das ſeit 2 Monaten an keinem Kampfe theilgenommen 
hat, hat 300 Mann, worunter 10 Offiziere, verloren. Jetzt 
iſt es der Skorbut, der die meiſten Opfer dahinrafft. 
Demohnerachtet berichtet der Oberinſpektor der Hospitäler, 
daß der Geſundheitszuſtand der Krimarmee in ſteter Beſſerung 
begriffen ſei. Die Zahl der aus den kaufgräben in die Hos⸗ 
pitäler gebrachten Verwundeten war zwar in der letzten Woche 
größer, die Sterblichkeit aber geringer, die Verwundungen 
waren alſo weniger ſchwer. 5 5 * 
Ueber den gegenwärtigen Stand der Dinge in der Krim 
ſchreibt die „W. Mil.⸗Zeit.“: Die Beſchießung von Seba⸗ 
ſtopol dauert ſeit 18 Tagen mehr oder weniger heftig fort. 
Die Ruſſen unternehmen alle 48 Stunden Ausfälle, um von 
dem Gange der Belagerungsarbeiten gegen die Malakoffwerke 
Kenntniß zu erhalten. Die franzoͤſiſchen Genietruppen haben 
ſich dem öſtlichen Fort und den Karabelnaſa⸗Beſeſtigungen 
derart genähert, daß dieſe erſte ruſſiſche Defenſtolinie einen 
neuen Angriff kaum ausbalten dürfte. Wegen der Gefahr, 
die der Schiffervorſtadt und den dort befindlichen Admirali⸗ 
tätsgebäuden droht, hat General Oſten⸗Sacken die Räumung 


aller dieſer zum Theil gar nicht bombenfeſten Lokalitäten in 


das Fort Nikolaus befohlen. General Chruleff, beauftragt 
mit der Vertheidigung der Karabelnaja, hat ſein Haupt⸗ 
quartier im Fort Paul, und aus den getroffenen Vorberei⸗ 


tungen läßt ſich ſchließen, daß die Ruſſen die Schiffervorſtadt 


aufs äußerſte zu vertheidigen bereit, aber auch auf das 
ſchlimmſte gefaßt ſind. . 

Die Verluſte der Garniſon von Sebaſtopol ſollen ſich, wie 
aus Petersburg geſchrieben wird, in der Zeit vom 27. Juni 
bis zum 10. Juli an Stabs- und Oberoffizieren auf 1 Todten, 
16 Verwundete und 7 Kontundirte belaufen haben. 

Die Batterien von Jenikale unddie des Kap St. Paul 
find völlig beendigt und mit von den Ruſſen verlaſſenen 36⸗ 
Pfündern bewaffnet. Es find ganz neue Geſchütze. Die Bruſt⸗ 
ſtücke find fehr ſtark und meiſtens aus Erdſäcken errichte; 
die der Batterie von Jenikale haben an der Baſis 25 Fuß 
Dicke. Am I8ten gewann man durch eine Rekognoscirung 
viel Vieh, das zu vorausbeſtimmten Preiſen den Häuptlingen 
der Tartarendörfer bezahlt worden war. Man verſucht ſetzt 
aus den Eingebornen Schwadronen leichter Reiterei, den 
Koſaken ähnlich, zu bilden, vertraut jedoch ihrem Mutbe 
wenig. Der „Veſuv“ und drei engliſche Kanonenboote freu: 
zen fortwährend zwiſchen Arabat und Genitſchi. Der aus⸗ 
gebreitete Handel, den die Ruſſen auf der Seite von Taman 
über Tſcheka machten, liegt gänzlich darnieder. 5 

Nach Briefen aus Kertſch vom 22. Juli hatten die ruffi- 
ſchen Schiffe, die ſich in den Don geflüchtet hatten, ſich wieder 
ins aſowſche Meer gewagt, wo fie von den Schiffen der Ver⸗ 
bündeten verfolgt wurden. — Am 18. Juli machte ein Theil 
der Beſatzung des Forts St. Paul eine Rekognoscirung ins 
Land, wobei ſie bis Kop⸗Sarai-Min, 6 Stunden von der 
Stadt und eine Stunde von dem kleinen ruſſiſchen Corps, das 
in Sultanowka liegt, vordrang und den Koſaken 600 Stück 
Vieh vor der Naſe wegtrieb. Die Befeſtigungsarbeiten am 
Fort St. Paul und von Jenikale Ind beendigt. 


* 


Aus Allen berichtet General Murawieff: Am 6. Juli 
wurden am Pafle unterhalb Bardus 200 Baſchibozuks von 
einigen Kurden und Bergmilizen angegriffen und mit Verluſt 
von 2 Todten, 20 Pferden und 30 Stück Hornvieh über den 
Haufen geworfen. Die Ruſſen hatten Einen Verwundeten. 
In der Nacht zum 8. Juli wurden in der Umgegend von Mid⸗ 
ſchingert 200 Baſchibozuks von Koſaken zerſtreut und verloren 
40 Todte, worunter der Kommandeur, 34 Gefangene, viele 
Pferde, Waffen und andre Gegenſtände. Die Ruſſen hatten 
nur Einen Todten, 7 Verwundete und verloren 5 Pferde. 
Das unerwartete Erſcheinen der Ruſſen 100 Werſt im Rücken 
von Kars hat auf die Bevölkerung einen ſtarken Eindruck 
gemacht. In vielen Dörfern gaben die Bewohner ſich und 
ihre Habe in die Hände der Ruſſen. Die ruſſiſche Hauptmacht 
blieb im Lager bei Kany⸗Ken und beherrſchte den Weg nach 
Erzerum. Am 10. Juli wurde eine Rekognokcirung der 
auf dem linken Ufer des Kars⸗Tſchal gelegenen Befefligungen 
ausgeführt, da dieſe noch nicht unterſucht waren. Als ſich 
die Truppen der Feſtung näherten, ſtießen ſie auf einen Trans⸗ 
port Heufuhren, der von Baſchibozuks begleitet wurde. Als 
dieſe die Ruſſen erblickten, zerſtreuten ſie ſich und der ganze 
Transport von 30 Arben mit 45 Stück Hornvieh und 4 Pfer⸗ 
den wurde erbeutet und 27 Baſchibozuks und Fuhrleute 

efangen genommen. Während der Beſichtigung der Befe- 
mn kam ein Theil der Garniſon aus der Feſtung heraus, 
jedoch nur auf Kartätſchenſchußweite von ihren Batterieen. 
Sie beunruhigten auch nicht den Rückzug der Ruſſen. — Am 
2. Juli wurde eine bedeutende Reiterſchaar von mehr als 
1000 Mann, die nach Proviant für die Feſtung ausgegangen 
war, gänzlich 33 Die Ruſſen hatten 2 verwundete 
Offiziere und 12 verwundete Reiter. Die Türken haben nach 
Angabe der Kundſchafter 70 Todte und 100 Verwundete. Die 
Ruſſen nahmen 14 Mann gefangen und erbeuteten eine Fahne. 

Die „O. C.“ berichtet aus Konſtantinopel vom 30. Juli: 
General Vivian bereiſt die Pontusküſten, um einen geeigneten 


Punkt zur Ausſchiffung von 10,000 Mann für Afien zu erfor⸗ 


ſchen. Die Feſtungswerke von Anapa ſollen geſchleift werden. 
Die Tſcherkeſſen wollten ſich den Vorbereſtungs-Arbeiten 
widerſetzen, wurden jedoch durch die Flotte im Zaum gehalten. 
Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 

Nach einem amtlichen Bericht beſtanden die am 26. Juli 

auf der Inſel Kotka zerſtörten Regierungs-Gebäude aus 

4 Kaſernen, 8 Magazinen und 6 anderen Gebäuden, wor⸗ 
unter die Wohnung des Kommandanten und die Telegra⸗ 
phen⸗ Station. Das Geſchwader ſtach am folgenden Tage 


5 wieder in See, ließ jedoch den „Koſſak“ bei der Inſel zurück, 


um die Ruſſen daran zu hindern, von der Inſel wieder Beſitz 
zu nehmen. > 
6 Nach ſchwediſchen Blättern verbrannten die Engländer am 
22. Juli im Dorfe Knievaniemi, 7½ Meilen von Tor: 
nea, 4 größere Jachten, von denen nur eine beladen war, 
verloren aber durch finniſche Bauern, die ſich, mit Büchſen 
bewaffnet, in einem Walde am Strande verſteckt hatten, 
einen Offizier und 7 Mann an Todten. 5 
. Ein in Danzig von der Flotte angekommenes Schiff be⸗ 
richtet, daß der größte Theil der Flotte bei Sweaborg zu: 
ſammentreſſe, und es beſtimmt war, Sweaborg am 8. Aus 
gauſt zu beſchießen. 
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Deutſchlan d. 


Preußen. 1 
Berlin, den 10, Auguſt. Die franzöffche Geſandſſchal 
in Berlin ſetzt durch eine Bekanntmachung das Publik. 
davon in Kenntniß, daß die franzoͤſiſche Regierunn zu 
Koſtenerleichterung für die Reiſenden zur parifer Zuöflelung 5 
beſchloſſen hat, den Preis für das Viſum der Päfe, we an 
übrigens für den Eintritt in Frankreich unerläßlich iſt, 92 
5 Fr. auf 2½ Fr. herabzuſetzen. Für Handwerker Kia 
A le von Arbeitern wird das Viſum unentgeldll x 
ertheilt. f ER 
Berlin, den 11. Auguſt. Die „Zeit“ enthält die nac 
tige Meldung, daß die Ausfuhr von Getreide It 
Art aus Ruffland über Granitza nicht bloß na 
Krakau, ſondern auch nach Preußen frei gegen > 
iſt. Es iſt damit für das Herabdrücken der leider nut allzu 
hohen Getreide-Preife ein wichtiger Schritt geſchehen. 


Frankreich. 


Paris, den 6. Auguſt. Die franzoͤſiſchen Truppaß 
welche Rom verlaſſen haben, find in Toulon gelandet U l 
auf dem Wege nach Marſeille. Man glaubt, daß ein 2 PT, 
der Garnifon von Marſellle diefe Truppen in Rom etſeken 
werde. Die Truppeneinſchiffungen nach dem Orient dauer 
ununterbrochen fort. ben 

Die Arbeitseinſtellungen, die man beendigt glaubte, ha 1 
aufs neue wieder um ſich gegriffen, namentlich unter 1 
Schuhmachergeſellen von Paris, wo bereits zahlreiche Ver? 
haftungen vorgekommen ſind. ei 

Paris, den 8. Auguſt. Heute wurden dem Kaiſer einig 
dreißig gefangene Ruſſen vorgeſtellt, die über Paris 1 
ihrer Heimath zurückkehren, nachdem fie die Pariſer Aus“ 
ſtellung beſucht haben. — Bei der Galla⸗Vorſtellung dag 
Oper, zu Ehren der Königin Victoria, wird der ganze n i 
dem bezahlenden Publikum geöffnet fein und die Einnahme 
iſt zum Bencſiz der Familien von vor Sebaſtopol gebliebenen 
Militärs beider verbündeten Nationen beſtimmt. 71 

Paris, den I. Auguſt. Es wird wiederholt mit groen 
Beſtimmtheit verſichert, daß die Kaiferin ſich in intereffonlf 
Umſtänden befinde. — Die ſeit einiger Zeit nach der Bi 
abgeſchickten Verſlärkungen belaufen ſich ohngefähr Une 
50000 Mann, von denen freilich Viele ihren Feldzug IM nt 
zarethe eröffnet haben. — Wegen der bevorſtehenden ae 
der Königin von England haben ſich ſchon viele Sefelifhaft 4 
gebildet, die ſich damit beſchäftigen, Fenſterplätze in Priv 
häufern zu miethen. Für einen Platz erſter Reihe im & 
faal oder der Belletage bieten fie 20 Fr., zweiter Reihe 
dritter Reihe 5 Fr. Terraſſen werden am beften bezahlt. 


AItalten. 


Frankreich verlangt die Bezahlung der Berpflegungtolen 
der franzöſiſchen Okkupationsarmee. Vorläufig gebt 
Forderung auf 6 Mill. Francs. 


Da der päpſiliche Staats⸗ 
ſchatz leer if, fo bleibt nichts anderes übrig, als die überveidht 
Geiſtlichkeit heranzuziehen. Es werden au Die dazu! le 
Vorbereitungen getroffen, doch macht die eiſtlichkeit viele 
Schwierigkeiten. 


u er ; f 
nan Tofertin kennen und verlangt, daß die Regierung von 
ſolle de Tanzöfifche Regierung ſie nicht für berechtigt erachten 
el 


Lende oßbritan nien und Irland. 
Fate fi den 7. Auguſt. Die Regierung trifft bereits 
in der 


r die Einrichtung der Winterquartiere der Trup⸗ 
Porttmout tim. Mehrere Handlungshäuſer in London, 
gen Liefer b, Woolwich und Gloceſter haben Kontrakte we⸗ 
fen, erung von 1000 Stück hölzernen Baraken abgeſchloſ⸗ 
den Krie ar Garniſonen von Jerſey und Juernſey follen auf 
ö Kavallers 1 gebracht werden. — Oberſt Thirley, der die 

mit mehrer 5 lürkiſchen Kontingents befehligen foll, begiebt ſich 
tinopel. N en Offizieren und und Unteroffizieren nach Konſtan⸗ 
bheus fh, m Ganzen ſind jetzt an 1000 engliſche Unteroffiziere 
türkiſche 8. in der Türkei theils auf dem Wege dahin, um das 
Londo avallerie⸗Kontingent einzuererziren. 
Sizung je den 8. Auguſt. In der geftrigen Unterhaus: 


wünſcht, d. ch Ruſſell kleinlaut von Kriegdausfihten und 
reſormir le italieniſchen Regierungen mochten ibre Politik 
merſt zur Emancipation von fremden Truppen. Pal⸗ 


erſto \ 

lere che ſich zu energiſcher Kriegführung, leugnet die 

reich werde Truppenvermehrung und iſt überzeugt, Oeſter⸗ 
Maßtnanen nicht gegen die Westmächte fechten. Er tadelt die 

Nöerregung gegen Oeſterreich. 


Wa Rußland und Palen. 0 
Kriegen, den 7. Auguſt. Am aten ift das Urtel des 
im ig, chts an den 5 Tſcherkeſſen vollzogen worden, welche 
enat die gräulichen Mordthaten bei Minsk ver⸗ 
recheng ei ie wurden an der Stelle des begangenen Ver⸗ 
fie gehörte ſchoſſen und zwar durch die Reiterdiviſion, zu der 
fio ſelbſt, , Das letztere geſchah auf Bitten der Reiterdivi⸗ 
die ihrem' gwelche einftimmig verlangt hatte, auf dieſe Weiſe 
amen der amen angethane Schande abzuwaſchen. (Die 
je und S Mörder, Galtonny, Danbeken, Slanow Zuga⸗ 
akow, klingen nicht ſonderlich tſcherkeſſiſch.) 


Konſta C ür Rel. 
lch noch ſundünopel, den 28. Juli. Omer paſchn befindet 
T Krim Fongantinovel, Er hat der türkiſchen Armee in 
wohin? iſt en Befehl ertheilt ſich marſchfertig zu balten; 

vun ann, — Nach den Dardanellen find 1200 
Baſchſd Mpfung der Unruhen detafchirt worden. Ueber 
befinden ſich ozuks liegen gefeſſelt in den Gefängniſſen. Es 
2 d m drunter einige, die unter Omer Paſcha an der 
und iTode verurtheilt waren, aber 1853 begnadigt 

35 in der engliſchen Freiſchaar Dienſſe nah⸗ 


geld einzuſtecken und a elieben 
ern und zu We g x Sehe 


"und ergreifendem Klange. 


is zelbe. 

Eine merkwürdige Rettung ereignete ſich kürzlich auf dem 
Bahnhofe in Köthen. Als am 28. Juli, Nachts gegen 
12 Uhr, der Leipziger Sade angelangt war und nach 
dem reglementsmäßigen Verweilen wieder abfahren wollte, 
beſtieg ein Conducteur feinen Hoͤhenſitz und glitt vermuthlich 
dabei aus, ſo daß er, während der Zug ſich ſchon in Be⸗ 
wegung geſetzt hatte, zwiſchen die Wagenwand und den Per⸗ 
ronrand zu haͤngen kam und in dieſer Situation bis uͤber 
den Bahnhof hinaus ſchwebend eſchleift wurde. Merkwuͤr⸗ 
digerweiſe iſt dem Betroffenen kein koͤrperliches Leid wider⸗ 
fahren, wohl aber die Kleidungsſtuͤcke ſammt und ſonders 
buchſtäblich bis auf die Haut an der Seite zu Pulver zer⸗ 
rieben und zerriſſen worden. Der Conducteur ſchwang ſich 
nach überſtandener Gefahr wieder munter auf feinen hohen 
Sitz und wechſelte erſt in Magdeburg die verſehrte Kleidung. 


Bethanien. 

Ueber das Krankenhaus Betbanien zu Erdmannsdorf 
wird der „N. Pr. Z.“ aus Hirſchberg geſchrieben: Be⸗ 
thanien bietet Raum zur Aufnahme von 50 Kranken; es 
enthält 15 heizbare Zimmer für die Kranken und das 
Pflegeperſonal, eine Kapelle, ein Konferenzzimmer, eine 
kleine Apotheke, zwei Badeſtuben, eine große Küche, eine 
Wärm⸗ und Theeküche, Vorrathsgewölbe, Keller und Bo⸗ 
denkammern. Das Nebengebäude bat Räumlichkeiten für 
Stallung, Badeſtube, Waſchküche, Plättſtube, Rollkammer, 
Holzgelaß, Trockenboden und Leichenkammer. Im Stalle 
befindet ſich bereits eine Kuh, ein Geſchenk des Majors a. D 
Herrn Freiherrn von Zedlitz⸗Neukirch. Zehn Kranke, von 
denen zwei bereits als geneſen entlaſſen ſind, haben Auf⸗ 
nahme gefunden. Das erfte Fundationskapital hat das 
Krankenbaus durch die Gnade Ihrer Majefläten des Königs 
und der Königin erhalten. Außerdem werden noch mehrere 
Freibetten durch Zahlung einer jährlichen Rente gebalten, 
namentlich eins von Ibrer Königl. Hoheit der Frau Puin⸗ 
zeſſin Elifabet von Heſſen und bei Rhein, geb. Prinzeſſin 
von Preußen; ein andres von dem Geheimen Legations⸗ 
rath von Küſter. Andre ſtehen noch in Ausſicht. 


me 


Dulden, ein Schuler Mendelsſohns, gleich tuͤchtig als 
Componiſt wie als Pianiſt, und ſein juͤngerer Bruder 
Eduard Dulcken auf dem engliſchen Melophon 
oder Concertina, einem, ſo viel ich weiß, hier noch nicht 
bekannten Zungen⸗Inſtrumente von wunderbar lieblichem 
m K! Beide Kuͤnſtler beherrſchen ihre 
Inſtrumente mit einer ſo großen Meiſterſchaft, daß ich 
dem kunſtſinnigen Publikum unſeres Thales mit Sicherheit 
einen ſeltenen und hohen Genuß und eine . 
Befriedigung voraus esch kann; wie ſie denn auch in 
zahlreichen Concerten ſich des größten Beifalls zu erfreuen 
gehabt haben. Ich glaube daher auch im Intereſſe der 
Kunſtfreunde zu handeln, wenn ich dieſelben auf den bevor⸗ 
ſtehenden Genuß hierdurch beſonders aufmerkſam mache. 


Hirſchberg, 13. Auguſt 1835. Kutzner. 
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Hagel wetter. 

Das Hagelwetter am 3. Auguſt, welches, wie wir bereits 
mittheilten, in der Queisgegend Egelsdorf und Steine heim⸗ 
ſuchte, hat auch Ullersdorf (greiffenſteiniſch), Henners⸗ 
dorf N bis hin nach Spiller und Johns⸗ 
5 Feldmarken zum großen Theil durch Hagelſchlag 
vernichtet. 


i Hirſchberg, den 13. Auguſt 1855. 

In einem Uebungsmarſche in Gebirgskreiſen begriffen, 
traf am 10ten gegen Mittag ein Kommando von 18 Artil⸗ 
leriſten und 16 Infanteriſten nebſt 4 Patronen⸗Wagen mit 
25 Pferden unter dem Kommando des Premier = Lieutenant 
Hönnig vom 3. Artillerie⸗Regiment und des Seconde⸗ 
Lieutenant Holleben vom Iſten Garde⸗Regiment hierſelbſt 
ein. Das Kommando ſetzte am IIten fruͤh feinen Marſch 
auf Erdmannsdorf zu fort. 

Seit Freitag den 10. Auguſt iſt ein allgemeiner Landregen 
eingetreten. Am 12ten fruͤh ſchien die Witterung ſich aͤndern 
zu wollen, allein gegen Mittag fielen zeitweiſe wieder heftige 
Regenguͤſſe nieder. Nachdem in der Nacht vom 12 — 13ten 
der Regen gußweiſe niederſtuͤrzte, dauert er heute fort. Lei⸗ 
der iſt der Barometer gefallen. Die begonnene Roggenernte 
iſt dadurch total behindert; es liegt viel bereits gemäheter 
Roggen auf dem Felde. Die bis jetzt zum Berfauf gebrach⸗ 
ten Kartoffeln erfreuten, durch ihre Guͤte an frühere Zeit 


erinnernd, jeden Hausſtand. Allein die betruͤbenden Berichte, 


die aus dem Lande eingehen, daß die Kartoffel⸗Krankheit 
ſich plotzlich überall zeige, und die Thatſache, daß auch in 
unſerem Thale ſich unerwartet die Krankheit kund giebt, 
macht allgemeine Betruͤbniß. Stellenweiſe ſieht man auf 
Kartoffelfeldern bereits auf 1 N Beeten das Kräutig 
welken und ſchwarz gefaͤrbt uͤbeln Geruch verbreitend. Zu 
dieſer erneueten Kalamitaͤt kommen die Berichte über die 
mittelmaͤßige Roggenernte und die neubegonnene Steigerung 
der ohnedies hohen Fruchtpreiſe. . 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 5. Auguſt: Herr Oswald, Rittergutsbeſitzer, aus 
Glogau. — Herr Barda, Kalkulator, aus Sagan. — Frau 
Kuznicka mit Sohn aus Kempen. — Herr Pedell, Ober: 

räſid.⸗Kanzlei⸗Inſpektor, mit Familie, aus Breslau. — 

raͤul. Weigelt aus Kapsdorf. — Verw. ir Wienecke; 
verw. Frau Kohls; beide aus Berlin. — Fraͤul. Muͤnſter 
aus Striegau. — Verw. Frau Juſtiz⸗Kommiſſar Holler aus 
Goͤrlitz. — Herr Pieper, Bureau⸗Aſſiſtent, aus Breslau. — 
Herr Huͤbner, Muͤllermſtr., aus Ottendorf. — Herr Dan⸗ 
nenberg, Rentier, mit Frau; den öten: Herr Klitzing, Königl. 
Buchhalter, mit Frau; ſaͤmmtl. aus Berlin. — Frau Gaſt⸗ 
wirth Schweitzer mit zwei Toͤchtern aus Schwientochlowitz. 
— Herr A. v. Kummer aus Poſen. — Herr Waſchitſcheck, 
Miſſionair, aus Frauſtadt. — Frau Buͤrgermeiſter Hoͤlzel 
aus Koͤben. — Herr Wacke, Oberfoͤrſter, mit Frau, aus 
Saabor. — Herr Sommerbrodt, Appellations⸗Ger.⸗ Rath, 
aus Breslau. — Herr Kuntze, Kaufmann, aus Hirſchberg. 
— Herr Gieſche, Salarien⸗Kaſſen⸗Kontrolleur, mit Frau u. 
Sohn, aus Goͤrlitz. — Herr Langner, Maurermeiſter, aus 
Krotoczin. — Frau Landrath Sperber aus Tilſit. — Herr 

auptmann Gerber, Rechnungs⸗Rath, aus Koſten. — 

en Tten: Herr, Springer, Kaufmann, mit Frau, aus 
2 5 „ — Fraͤul. v. Alkier aus Neiſſe. — Verw. Frau 

utsbeſitzer Sorge; Herr E. Becker; beide aus Görlitz. — 
rau Amtmann Rothert mit Tochter aus Hirfchberg. — 
err Hoffmann, Koͤnigl. Regierungs⸗Sekretaͤr, mit Familie, 


Rittergutsbeſ., mit 200 0 
Nechesanwalt, mit Fr 
ilpert, Getreidema 
Berſack; aug Post 


aus Liegnitz. — Herr Dehnel, 
aus Leriong. — Herr Wilberg, 
Schweſter, aus Berlin. — Herr 

Herr Biala, Kommiſſionär; Fraͤu 
Breslau. — Herr J. Jalowicz, Handelsmann, 


aus 

Familien- Angelegenheiten. 

4593. Verbindungs- Anzeige. liegen 
Unſere am 7. d. M. in der Kiche zu Seidenberg ande 

eheliche Verbindung zeigen wir Verwandten und Fr „ 
ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ergebenſt an. ifter. 
Nudolph Krüger, Brauer 0 

Augufte Krüger, geb. Dun 1850. 

Ober⸗Rudelsdorf dei Seidenberg, den 10. Auguſt ; 

Entbindungs : Anzeige 10 

4645. Die gluͤckliche Entbindung ſeiner lieben Frau, 90 
geb. Ungerer, von einem gefunden Knaben, beehrt 

ergebenſt anzuzeigen C. W. um 

Hirſchberg den 13. Auguſt 1835. 


4630. Todes ⸗ Anzeige. 110 
Heute Vormittag 10%, Uhr endete nach langen 
roßer Geduld ertragenen Leiden, unſere innige 
chweſter, Stiefmutter und Tante, die verwittwete 

Kreischirurgus Louiſe Güttler, geb. Heyden, 

diſches Daſein. Wem die Seelenguͤte der Be 

bekannt ift, wird unfern tiefen und gerechten so nich 

wuͤrdigen wiſſen und uns ein ſtilles Beileid gew! en 

verſagen. Die Hinterblieben 
Hirſchberg den 8. Auguſt 1855. — 


m 
Y 


— 


4584. Gefühle der Rückerinnerung 
an dem Sterbetage unſerer umergefflichen Pflegeto 
der fo früh entſchlafenen 


Jungfer Johanne Juliane Kammltt 


Sie ſtarb am 14. Aug uſt 1854 „ 
in dem blühenden Alter von 19 Jahren 11 Monat“ 


a | 


! 
1 
) 
j 


\ 
\ 
| 
. 


Ach, ein Jahr ſchlafſt Du im ſtillen Frieden, 
Tief gebettet in der Erde Schooß; 
Doch der Schmerz, daß Du ſo fruͤh geſchieden / N 

Iſt in unfrer Bruſt noch friſch und groß 

Ach, noch hat die Zeit nicht unſre Klagen, 
Nicht den Thraͤnenguell um Dich geſtiüt! 

Du haſt ja in Deinen Lebenstagen 5 
Nur mit Freud’ und Wonne ung erfüllt. 8 
Vogelsdorf bei Landeshut, den 14. Auguſt 1855. . 
Die hinterbliebenen Pflegeeltet!“ 
C. Vogt nebſt Frau. ! 
1 


Literarifches. A 


N Erinnerung an das Rieſengebiehe 


4369. Ein großes Blatt mit 2 Total: und 14 Randar ah 
den Königl. in Le u. fe w., nach der ra 
aufgenommen, in Tondruck, Laſur und extra fein in Esche 
empfiehlt die Buchhandlung von A. Waldow in Hirſchb ’ 


“ 


ez Dur alle Buchhandlungen ift zu beziehen und in 
f Warmbrunn und das Hirſchberger Thal 


fie ad Ein Reiſehand buch 
it 


N = und Euftreifende von Pr. Reinhold Döring. 


S . 

ſachleſiſche Gebir 
dacht feftgefeg 
Lortgang behalten. 
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4020. Chriſtkatholiſcher Gottes dienſt zu Hirſchberg 
am 19. Auguft Vormittags 10 Uhr. 
Der Vorſtand. 


3 — —— 


4362. Einladung. 

Die hierſelbſt und in der Umgegend ſich auf haltenden 
Mitglieder des hierorts beſtandenen, jetzt A ee Hei⸗ 
raths⸗Ausſteuer⸗ Vereins, werden zu einer Konferenz im 
hieſigen Schießhauſe zu N 
Mittwoch den 22. Auguft c., Nachmittags 2 Uhr, 
eingeladen, um weitere Vornahmen zu berathen, damit die, 
den Mitgliedern gehörenden, gerichtlich deponirten Geldbe⸗ 
ftände, für dieſelben fluͤßig gemacht werden konnten. 

Lauban, den 30. Juli 1855. N 

Das ehemalige Curatorium. 


| gs⸗Zucker⸗Nafſinerie zu Hirſchberg. 
gleich der Beſchluß gefaßt worden, daß die Aktien⸗Geſellſchaft ſich auflöfen oll, fo iſt dafür ein Zeitpunkt 
t, vielmehr werden die Geſchaͤfte bis auf Weiteres in jeder 


Weiſe ihren ungeſtörten 
ie Direction. 


er Mit Hülfe beizuſpringen, und iſt Herr Kaufmann 


en 9. Auguſt 
Der rt 
Vor line, Bekanntmachung. 
ſa mluberen Jahren iſt verſchiedenen Beduͤrftigen die 
worde von Raff⸗ und Leſeholz im ſtaͤdtiſchen Forſt 
echmarken den, und haben diefelben zum Ausweis darüber 
urch vſelfg erhalten. Dieſe Blechmarken ſetzen wir hier⸗ 
Kraft her Mißbraͤuche wegen mit dem 1. Oktober d. J. 
aute Rund werden ſtatt ihrer jährliche auf den Namen 
widielenigen termarken ausſtellen. 
wellen, könne welche ſolche Marken in Anſpruch nehmen 
er Armen men ſich bei den Herren Bezirks⸗Vorſtehern oder 
Bedürftdepntation melden, und wird die Wuͤrdigkeit 
en. Iltigkeit der Geſuchſteller von letzterer gepruͤft 
Hieſchberg, den 8. August 1855. 
er Magiſtrat. 


Stunden 2 

cn undſtück⸗ Verkauf bei Hirſchberg. 
nom Zachun in der Vorſtadt Roſenau bei Hirſchberg, 
cht wegen Aufwärts bis in die halbe Höhe des feiner Aus⸗ 
N be deslgerühmten Hausberges gelegen, und in naͤch⸗ 
es projektirten Eifenbahn: Viadukts über den 
bre reier Hand alsbald verkauft werden. Es 
2 Scheffel Obtestauer Scheffel Acker, 24 Scheffel Wieſen, 
Aale dazu Pon en Hr 95 8 EN N 
portofrei, = und Wirthſchaftsgebaͤude find maſſiv. 

a5.) freie Anfcagen erteilt Muekunfe 
4011. Juſtizrath Ro be. 


Zur Bekanntmachung 
Verpachtung der Gbereſchen⸗ Früchte ar den Chauſſeen 


hieſigen Bau - Departements ſtehen im Geſchaͤftslokal des 
a) eie die Hirsch erg gel Termine an: 

1) für die Hirſchberg⸗Reichenberger Straße 

den 21 ſten d. Mts., Vormittags 9 Uhr, 

2) für die Hirſchberg⸗Schmiedeberger Straße 

den 21ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, 
3) fuͤr die Hirſchberg⸗Bolkenhainer Straße, 

den 21 ſten d. M., Vormittags 11 uhr, 
4) für die Hirſchberg⸗Schoͤnauer Straße 

den 22ften d. M., Vormittags 9 uhr, 
5) fuͤr die Hirſchberg⸗Greiffenberger Straße 

den 22ſten d. M., Vormittags 10 uhr. 

Pachtluſtige werden zu dieſen Licitationsterminen einge⸗ 
laden und darauf aufmerkſam gemacht, daß die Meiſtbietenden 
die reſp. Pachtſumme ſogleich zu erlegen haben, deren Ruͤck⸗ 
gabe binnen 14 Tagen erfolgt, wenn Seitens der Steuer⸗ 
1 ons GSi 135 1805 4 ar nicht 
erfolgen ſollte. Hirſchberg, den 10. Augu 35. 

8 0 Ger Bau⸗ Anfpektor Wolff. 
3107. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Friſeur Carl Joſeph Mor ſch gehörige, brau⸗ 
berechtigte Haus No. 220 zu S gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt auf — 2094 Thlr. 20 Sgr. 1 Pfg. — zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur 
einzuſehenden Taxe, foll 5 
am 19ten September c., Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg, den öten Mai 1855. 8 
Königliches Kreis⸗ Gericht. Iſte Abtheilung. 
— — — nn nn 


4610. Die Freiſtelle No. 21 zu Nimmerſath⸗ Harthau 
nebſt dazu gehörigen 2 Morgen 94 Ruthen Acker und 
2 Morgen 72 QRuthen Wiefe abgeſchaͤtzt auf 380 Thlr., 


oll au 
0 den 17. Sept. 1855, Vorm. 11 uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur, Bu⸗ 
reau 1, einzuſehen. 
Bolkenhain den 10. Auguſt 1855. 
Koͤnigliche Kreis- Gerichts: Deputation, 


4306. Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Wilhelm Urban ſchen Erben gehörige Stelle 
No. 76 der Vorſtadt hierſelbſt, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
650 Rthl. 9 Sgr. 8 Pf., ſoll den 

13ten September 1855, Vormittag 11 uhr, 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. 

Die Taxe und die Kaufbedingungen find im II. Bürean 
einzuſehen. Striegau, den 11. Juli 1855. 8 

Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


4650. Donnerſtag den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen auf dem Cavalierberge in der Nähe der Hornigſchen 
Beſitzung eine Parthie Nutzhoͤlzer an den Meiſtbietenden 
gegen baar Zahlung verkauft werden. 

Hirſchberg den 11. Auguſt 1855. 

N Die Gartenanlagen ⸗ Deputation. 


401. Ackerverpachtung und Verkauf 


der noch auf dem Halm befindlichen Erndte. 
Der zur Verpachtung der Aecker und Wieſen des ſoge⸗ 
nannten Reimannſchen Gutes in Heriſchdorf auf den 
10. d. M. angeſetzt geweſene Termin hat ſchlechten Wet⸗ 
ters wegen nicht abgehalten werden koͤnnen. 
Es iſt daher zu demſelben Behuf ein neuer Termin 
auf den 17. d. M., Vormittags 8 Uhr, 
an Ort und Stelle 
Juſtizrath Robe. 


Aukti 0 nen. 
4562. Mittwochs den 22. Auguſt und Sonnabends Iden 


anberaumt. 


25. Auguſt, von 2 Uhr Nachmittags an, werde ich in der 


Wohnung des Hrn. Dr. Lachmann hierſelbſt, Hellergaſſe im 2ten 
Schmidtſchen Hauſe, eine Anzahl wiſſenſchaftlicher Buͤcher 
aus verſchiedenen Faͤchern gegen baldige Bezahlung verauk⸗ 
tioniren. Der Catalog dieſer Buͤcher, ſowie diefe Buͤcher 
ſelbſt, konnen in der Wohnung des Hrn. Dr. Lachmann, am 
beſten Nachmittags von 4 Uhr an, eingeſehen werden. 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


4606. f 

Montag den 20. Auguſt c. ſollen von Nachmittag 2 Uhr 
ab auf hieſigem ſtaͤdtiſchen Bauhofe die zur Maurermeiſter 
Schneider ' ſchen Goncurs = Maffe gehörigen Bauhoͤlzer, 
als circa 28 Balken, 30 Ringel, 50 Sparren und 46 Bohl⸗ 
ſtaͤmme, meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Löwenberg, den 9. Auguſt 1855. 

Schittler, Auctions-Commiſſarius. 


4012. Freitag, den 17. d. Mts., von Mittag 1 uhr an, 


ſollen in der Bauer Friebe ſchen Nachlaßſache allhier: 

1 Kuh, 1 Kalbe, 1 Ziege, 1 Ziegenbock, 3 Wagen, mehrere 

Ackergeräthſchaften, Hausgeraͤthe und männliche Kleidungs⸗ 

ſtuͤcke im hieſigen Gerichtskretſcham oͤffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 
Baͤrndorf, den 12. Auguſt 1855. 

Die Ortsgerichte, im Auftrage. 


i Zu verpachten. 
4033. Die Schanknahrung in dem mir gehörigen Ge: 
richts⸗Kretſcham zu Kunnersdorf bei Hirſchberg iſt ſofort 
5 verpachten und ſogleich zu beziehen. Pachtluſtige wollen 
ich daſelbſt bei mir melden. Scholz, Kretſchambeſitzer. 
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Zu Michaeli dieſes Jahres ift die Reſtau 
auf dem Weihrichs berge zu Ser fädor bei Wa 5 
brunn anderweitig zu verpachten und das Ra . 
bei dem jetzigen Veſitzer, Heriſchdorf Nro 16, 50 
erfahren. 4582. 


4609. Mühlen =: Verpachtung. achtet 
Die Mühle Nr. 186 in Schmiedeberg ift zu vervache, 
nähere Bedingungen ertheilt meine Frau daſe bſt. * 
24. und 25. Auguft bin ich in Schmiedeberg anweſend, 
den Pachtkontrakt daſelbſt abzuſchließen. 
Hohenfriedeberg, den 11. Auguſt 1855. PR 
Werner, Muͤller⸗Meiſter⸗ 


Pacht: oder Kaufgeſuch. wel 

1 Dominial= Befiger oder Sandelöleuter vi 
geneigt find die Pflaumen Errdte zu verrachleie 

zu verkaufen, wollen ihre Offerten in der Exped werbe 

Boten baldigſt franco ſchriftlich einreichen ;, jedoch 15 

nur größere Poſten, über 50 Scheffel, beruͤckſichtig 5 


4600. 


0 
Zu verkaufen oder zu vermiethen. EN 
4604. Das auf der Neuſtadt in Greiffenberg belegen, ges 
sub No. 240 ſteht aus freier Hand zu verkaufen, A adac 
falls zu vermiethen. Das Haus iſt maſſiv, mit A . 
und enthält 2 lichte Stuben, 2 Kammern, geräum iche de 
den, Keller, Gewölbe und Garten. Das Nähere b 

Eigenthuͤmer. 


Dankſag ungen. . 
000000090 CHRILI RI INT 00 99 0209 09277 
459. Dem Herrn Chirurgus Müller zu un; 
3 Weiß bach kann ich nicht unterlaſſen, fuͤr meine ohn 

Operation bewirkte gluͤckliche Heilung von einem 7% 
deutenden Krebsſchaden am Kopfe, den aufrichti fe! 
© Dank abzustatten. Möge der liebe Gott feine PUT 
2 noch vielen Leidenden erhalten. 2 
2 Johnsdorf, den 9. Auguſt 1855. 
8 Der Bauergutsbeſitzer Gottlob 
eser O0 90 09 09 02% 


* 
4605. Dankſagung. - 
Nachdem ich beinahe fünf Jahre hindurch an 1 7 
fenen Beinſchaden, der allen angewandten Heilmitteln 
die ſchrecklichſten Schmerzen und Qualen erduldet und 
Nacht mit Seufzen und Weinen zugebracht hatte, 
durch Gottes Gnade und durch die Kunſt und Geſe 
keit des Königl. Kreis» Chirurgen Herrn Weiß un 
era fo wie durch die liebreiche fe 9 
andlung feiner Haushälterin, binnen wenigen Wochen, 
und Rettung zu Theil geworden. Mein vom innigfuc 90% 
gefühle gegen Gott erfülltes Herz drängt mich nt 5 
dieſe beiden Perſonen meinen tiefgefuͤhlteſten Dan t % 
lich auszuſprechen mit dem herzlichſten Wunſche Gos fe, 
dieſen edlen Mann noch lange zum Heil und Segen . 
leidenden Mitmenſchen wirken laſſen! 4 
Vewittw. Gerichtsſcholz Chriſt. Bey! 
Ober⸗Falkenhain den 11. Auguſt 1855 | 
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(Re bſt Beilage,) | | A 
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os N Dantfagung. 

dirbte lieben Verwandten und Freunden, welche unſerer 
Aion 81 Schweſter, Stiefmutter und Tante, der verwittw. 
brer Kralechtrurgus Güttler, geb. Heyden, während 
Meife En eine freundliche Theilnahme auf vielfache 

nne 

u Begteiteten, 

Alle der lichſeen 


gaben, und dieſelbe zur letzten Ruhe⸗ 
ſagen wir hierdurch den tiefgefühlteſten 
Dank. Der allgütige Himmel möge Sie 


we 2 ur lange Zeit vor einem ähnlichen traurigen Falle, 


us betroffen, bewahren. - 
Die Hinterbliebenen, 
den 11. Auguſt 1855. 


— 


Wuſcberg, 


4532. Anzeigen vermifchten Inhalte. 


Wegen Verkaufs⸗ Anzeige. EN 
Kenn Todesfall meines Mannes bin ich Willens, meine 
6Geſell, ener Werkſtatt, beſtehend aus Werkzeug für 
Zugleich u fo wie a Vorräthe baldigſt zu verkaufen. 
werden kz emerke ich, daß auch die Lokalitäten uͤbernommen 
und Wohnen, welche aus einem ſchoͤnen Laden, Werkſtatt 
der leöhaftung beſtehen; das Geſchäft befindet ſich auf einer 
ſten Buputeften trafen und ift feit 3 Jahren im bluͤhend⸗ 
. nde gewefen. Näheres bei der a 

Schweid verwittweten Klemptnermeiſter Spehr. 
S den 8. Auguſt, Langſtraße No. 225. 


— ̃ — — 


. % Borussia. 


der nn heutigen General-Versammlung der Actionaire 
Auflösu," Versicherungs- Anstalt Borussia ist die 
Schlogg x der Anstalt in der statutenmässigen Form be- 
enntnis, brien. Indem wir dies hiermit zur öffentliehen 
F. 51 d ringen, bemerken wir zugleich, dass nach 
0 tatuts der Borussia, Versicherungen von der- 

rden, d am weder neu übernommen noch prolongirt 
€ der Fir uss aber die Auflösung selbst und das Erlöschen 
russia a erst nach Abwickelung der Geschäfte der 
iche erfolgt, und dass daher auch die Rechte der 
N aus bisher geschlossenen Versicherungen bis 
sofern aufe der “ 


y 8 'ery. 2 
wird 1. cherungs-Gesellschaft abgeschlossenen Vertrage 


eit dez i ller 
deit ere die Regulirung a 
Morus, m 1. Juli c. an den Risicos der 
entst Sia entstandenen und noch 
ne Chenden Brandschäden Na- 

Fuss hand in Vollmacht der na- 

digun bewir ken, und die Entschä- 
dlesse 1 nach Maassgabe der 

Zahle igen Policebedingungen 

Versichenne Dieselbe ist aber auch bereit, die laufenden 
mückgabe Sg unmittelbar zu übernehmen und gegen 
ner eige er Policen der Borussia neue Policen, unter 
Richt a ie Firma, mit Anreehnung des für die noch 
k lichen er 


Beilage zu Nr. 65 des Boten aus 


— — 


© Versicherung zu berechnenden ratir- 
dor au die Borussia gezahlten Prümie aus- 


dem Rieſengebirge 1855. 


— — 


zugeben. Indem wir daher den bei der Borussia Ver- 

sicherten unmaassgeblich an heimstellen, von 
iesem Erbieten Gebrauch zu ma- 
chen, danken wir denselben zugleich für das, der von 

uns vertretenen Anstalt erwiesene Vertrauen ganz or- 

gebenst. Berlin, den 23. Juli 1855. 

Die Direetion der Feuer- Versieherungs- Anstalt 

Borussia. 

B. Rubens. Robert Caspari. 
J. A. Gilka. C. H. Jonas. E. Wagner. 
wilhelm Wolff. 

Von der Feuer-Versicherungs-Anstalt Borussia in Berlin, 
welche beschlossen hat, sich aufzulösen, haben wir sämmt- 
liehe laufenden Versicherungen gegen Feuersgefahr schon 
seit dem 1. Juli a. e. übernommen und sind also in die 
desfalsigen Rechte und Verpflichtungen der Borussia ein- 
getreten. Wir sind bereit, zur Vereinfachung des Ge- 
schäfts-Verhältnisses die Versicherungen direet zu über- 
nehmen undsomitdie Versicherungsdocumente derBorussia, 
unter Anrechnung de ratirlichen An- 
theils der gezahlten Prämie für die 
noch nicht abgelaufene Zeit, gegen neue in unserm-Na- 
men auszufertigende Policen umzutauschen. 

Magdeburg, den 24. Juli 1855. 

Magdeburger Feuer- Versieherungs - Gesellschaft. 


M. Schubert, Friedr. Kneblauch. 


verwaltender Director. General-Bevollmächtigter. 


Auszug aus dem Abschlusse der Magdeburger Feuer- 

versicherungs-Gesellschaft für das Rechnungsjahr 1854. 
Reserven: RE /e 

Reserve der Versi- 

cherungs-Verbände 24909 14 1 

Prämien-Reserve 292,870 17 10 

Brandschaden - Re- 

serve, abzüglich der 


rückwersichertenAn- 
theile on 175/00 
KU: Sr = 
Betrag sümmtlicher baar vorhande- x 
nen Reserven = 492.780 1 11 


Prümien-Reserve der noch zu verein- 
nahmenden Prämien . 

Summa der im Jahre 1854 laufend 

gewesenen Versicherungen 386,125,094 

Prümien-Einnahme: %, Kr . 

baar 763.601 11 11 

Vortrag a. d. J. 1853 265,393 17 — 


—ͤ — ä A— 
Bezahlte Brandschäden, einschliess- 


Hchdes Vortrages fürnoch schwebende 
Bolkenhain, den 1. August 1865. 


& Schubert, Maurermeister, 


Agent der Magdeburger Feuer- 
Versicherungs-Gesellscbatt. 


604,629 28 — 


1,098,994 28 11 


818,569 — 6 


j 


* 
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> 
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4656. Unfer bisheriger Geſchäftstheiluehmer Herr Albert Sachs, alleiniger Beſitzer der 1 — 4 or! 


abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei den Unterzeichneten, ſo wie bei allen Agente 


1 


Auskunft bereitwilligſt ert 


2.9 


zu Lomnitz, iſt mittelſt freundſchaftlicher Uebereinkunft, ans uuferem Sotietäts⸗Verbande ausge 
Dies zeigen wir mit dem Bemerken ergebenſt an, daß wir unſer 


Speditions- und Verladungs⸗Geſchäft 


mit nugeſchwächten Kräften, unter nufrer bisherigen Firma, fortſetzen werden. 


Hirſchberg, den 13. Auguſt 1855. M. J. Sachs & Söhne 
302. „Für Huswauderer!!“ ei 
Am Iten und 15ten allmonatlich erpedirt ab Bremen und Hamburg direct, (nicht über eiverpodl 
England), pr. Dampf» und Segelſchiffen nach: n“ 
New⸗Hork, Philadelphia, Baltimore, Ouebec, New⸗Orleaus, Teras u. Auſtralien . 


zu den billigften Hafenpreiſen, und empfiehlt im Intereſſe der Paſſagiere, recht frühzeitige Anm“ 
dungen. Auf portofreie Anfragen ertheilt unentgeldliche Auskunft und Proſpect, der von der A 
5 Königl. Preuß. Regierung conceffionirte Haupt⸗Agent 


H. ©. Platzmann in Berlin. Louiſenplat Nr. a 
. F. 8. Amerikaniſche Geldſorten, ſowie ſichere Banquier⸗Wechſel, find für alle amerikaniſche Haupty 2 a 
ſtets billig eſt bei mir zu haben. 25 


4321. 


hmigle 


5 Bekanntmachung. 
Nachdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeftät dem Könige unterm 26. April 1854 Allerhoͤchſt gene 
Lebens⸗, Penſions⸗ Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Halle g. 
zum Agenten für Schmiedeberg und Umgegend ernannt und von der Königl. Regierung zu Liegnitz als ſolcher be 
worden bin, fo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten, auf das men 
Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir, ganz insbeſondere auf die einfache Leben 
Verſicherung, die Ausſteuer⸗Verſicherung und Kinder: Verforgung, die Capital⸗Verſicherung zu 295 4 
12 elfe jeder von 2 verbundenen Perſonen, die Reuten⸗ und Peuſions⸗, fo wie Ster bekaſſen⸗Verſiche 
inzuweiſen. > 5 5 
l Indem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten Publiko empfehle, erbiete 
mich gleichzeitig zu jeder gewünfchten Auskunft. Mein Geſchaͤfts⸗Lokal befindet ſich in dem Privathauſe ſub Neo: 
allhier, wo ſich die geehrten Antragſteller zu jeder Zeit melden wollen. Ferd. Mattis, 
Schmiedeberg, im Juli, 1855. Agent und Gaſthofbeſitzer zum goldnen Stern 
4333. * 77 U . 7 — * 
Die Kölniſche Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
verſichert zu feſten mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren, Erndten in Scheunen und i 
Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe ꝛc. ER Be 
Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen fih auf meht * 
fünf Millionen Thaler. ö Reset 
Der Rechnungs⸗Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr, aus deſſen Einnahmen die NT 


Geſellſchaft eingeſehen werden; ebenſo wird derſelbe Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen nehmen und 
die Grundſätze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden, jede zu wü ch 
heilen Im Juli 1855. g 


N BR: Herr Th. Glogner = Haynatı, 4 
Herr C. Troll. in Hirſchberg. . s Lobenfeiedeber > 
= C. A. Leupold . 8 5 i = Dr, Scharfenberg. ⸗Gräbel. a 
248, 4. Ehlert = Waldenburg. C. F. Fuhrmann Jauer. 
. = 18 hather FE Sa 5 8. % uhn 5 Sandeöhut. 4 
* 5; i = riegau. f = . 4 —„— = Friedeberg aa. 
5 . Neumann & Go. - erg. BR ud > 


benden cht die Aufmerkſamkeſt der betreffenden Gewerbetrei⸗ 


Erfindung des fluͤſſigen kalten Leimes 


daß je erregt hat, fo erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen, 
Kal ars vielfachen Verſuchen, Kart en Leim erfunden 
fig ale aber nicht allein in jeder Qualität ſich ſtets 
n dar alt und nicht erſt beim Verbrauch erwaͤrmt wer⸗ 
u Rehen’ ſendern auch im Preiſe verhältnißmaͤßig billiger 
7 mmt, als der bisherige, wenn man erwaͤgt, daß 
Zeit bei Sage) Ueberkochen, Anbrennen, Feuermaterial und 
Da bei er Zubereitung unvermeidlich ſind. 
benen erden Leim weder eine Zulage noch ſonſt etwas 
int werd erden darf und alles mit der größten Ruhe ge⸗ 
hu den kann, ſind die Vortheile in vielfacher Bezie⸗ 
Ich WIE bedeutend. 
lichen Ace 
u Tiſchle 


Herusdorf 


er N * * 
de gelen Chauſſee, ift ein Quartier von 


Küß a 
he u. . w. von Michaeli an zu vermiethen 


und Sp 
a eres bei dem Inſpektor der Ziegelei von 


Für 0., Herrn Anders, oder der jetzigen In⸗ 

ohnung zu erfahren. Der gerän⸗ 
Auch f am Hauſe kaun mit benutzt werden. 
und > daſelbſt einige gut gehaltene Möbeln 
MR Fortepiano käuflich abzulaſſen. 


U Probſteher Saat⸗ Roggen 
Spaniſchen Doppel⸗Roggen 
unt V kobſteyer Saat⸗Weizen 


bitte ger Garantie für achte beſte Waare und 
reiſe og entgegen 
J. € uͤnther in Goldberg. 


409. 2 

Aufforderung. 

Bu wechsel. bekannte Mann, welcher am Sonnabend 
ankno felte, und darauf nur rtl. in einer Breslauer 
b te, wolle ſich mit den noch ſchuldig gebliebe⸗ 
keit ldigſt bei mir, zur Vermeidung von Unan⸗ 
B nden J. Sachs. 
Nad nf i ens Anzeige. i 
ſchaeli d Ibn im Alter von 10 — 14 Jahren, Tonnen 

n. Vi wiederum in Penſion bei er ee 

er a Winzker aſtor. 
n Bolkenhayn, am 5. Auguft 1855, 

0. Be — — Sn 
zur mus „ottren Landwirthen empfehle ich mich 
dem Benerte ug von Drainirungen ergebenſt mit 
hang des König! daß ich das Verfahren mit Unterſtü⸗ 

2 ell landw. Miniſterii in Prostan erlernt 

gener, Reg.⸗Geometer in Schönebeck. 
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bitte es ihm gleichzeitig ab. 


. 


N 
—— 


4607. Schiedsrichterlich belehrt, daß ich Unrecht hatte, mei⸗ 
nen ehemaligen Lehrling A. Lud ewig, Sohn des Stellbeſitzers 
G. Ludewig von Rohnſtock, als Brandſtifter meines Hauſes 
u beſchuldigen, ſo wie wegen den abhanden gekommenen 
2 Rthlen. feines Vaters ich mich kann geirrt haben, ſehe ich 
mich veranlaßt, jeden vor Weiterverbreitung zu warnen und 
Thamm, Tiſchler⸗Meiſter. 

Rohnſtock, den 7. Auguſt 1855. 


4640, Die gegen den Gärtner Gottlob Seifert und den 
herrſchaftl. Waldwaͤrter Schröter von hier von uns aus⸗ 
geſprochene ehrverlegende Aeußerung nehmen wir laut Ber: 
gleich vom 11. d. M. als ungegründet zuruͤck, warnen dabei 
vor Weiterverbreitung dieſes falſchen Geruͤchts: ſollte ſich dem⸗ 
ohnerachtet Jemand erdreiſten, unſerer Warnung zuwider zu 
handeln, fo daß er gerichtlich belangt werden kann, fo wird 
dabei im ſtrengſten Sinne verfahren werden. 


Matzdorf. Johanna Elifabeth Reuner. 
— Johanna Elifabeth Schwanitz. 
4599. Warnung. 


Schon ſeit 3 Wochen hat ſich meine pr Chriſtſane Do⸗ 
rothea Leimgruͤbner, geb. Blümel, zu wiederholtem 
Mahle ohne Urſachen von mir entfernt, und erſuche Dieje⸗ 
nigen hiermit, wo ſelbige ſich aufhaͤlt, ſie nach ihrem Hei⸗ 
mathsorte zurückzuweiſen, wo ich zugleich erkläre: daß ich 
keine Koſten fuͤr ihre Aufnahme zahlen werde. 
Nieder⸗Wolmsdorf, den 12. Auguſt 1855. 
W. Leimgruͤbner, Freigaͤrtner. 


Verkanfs⸗ Anzeigen. 


4015. Das Haus lichte Burggaſſe No. 99 des Burgbezires 


iſt zu verkaufen, Hoffmann, Maurer. 


45 10. Veränderungshalber bin ich Willens mein 


Gut von ca, 130 Morgen Areal, incl. beden⸗ 


tendem Torfſtich, billig, mit wenig An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Briefe Ed. Winkelmann. 

Tillendorf bei Bunzlau. 


4580. Das Haus sub Nro. 927 (Sandbezirk) zu Hirſch⸗ 


berg, enthaltend 5 heizbare Stuben nebſt Kammern und 

einem Gewoͤlbe, im beſten Bauzuſtande, iſt ſofort aus 

freier Hand zu verkaufen. Naͤheres beim N 
Schloſſermeiſter Rexes auf ber. Hellergaffe, 


4402. Das Haus No. 147 auf der Langgaſſe, vis-a-via 


des Königl. Steueramtes, mit 2 Handlungs⸗Lokalen, 11 heiz⸗ 
baren Stuben und Allem, was dazu gehört, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Nachweis in der Exped. des Boten. 


4538. Mein Bauergut von 120 Scheffel bresl. Maaß 
Acker, incluſive Garten, Wieſe und Buſch, bin ich Willens 
aus freier Hand mit, auch ohne Erndte zu verkaufen. Der 
Acker befindet ſich im beſten Zuſtande, das lebende und 
todte Inventarium . ebenſo auch die Gebaͤude. 
Käufer erfahren das Nähere in No. 19 in Ober: Peterwitz 
bei Jauer, oder auch an Ort und Stelle, in No. 88 in 
Conradswaldau im Gute ſelbſt. 
Shriftian Gottlieb Beer, Bauergutsbeſitzer. 
Auch wird Herr Riemermeiſter Bürgel in Jauer die 
Guͤte haben etwanige Auskunft zu geben. 


* 


A 


verkaufen; zu dieſem gehört eine Schmiede - Wer! 
Scheffel alt Maaß Ausſaat Acker, ein Obſt⸗ und Graſe⸗ 


l 


4629. Gaſthof⸗ Verkauf. 
Meinen Gaſthof, genannt „der Sandkretſcham“ zu 
Goldberg, bin 1 geſonnen veränderungs halber EA iu 
att, 


garten nebſt einer Wieſe. . 
Käufer können täglich portofrei ſchriftlich oder mündlich 
das Naͤhere bei mir erfahren und den Kauf abſchließen. 
Goldberg im Auguſt 1835. 
Carl Anders, Sandkretſcham⸗ Befiger. 


4898. Kraͤnklichkeitshalber bin ich geſonnen, meinen in der 
Kreisſtadt Jauer gut gelegenen großen Garten, gegen 
6 Morgen Ausſaat, mit einem maſſiven Wohnhaufe, 
worin 4 Stuben, 6 Kammern, großer Bodenraum, Küche 
u. Keller, aus freier Hand zu verkaufen. Dicht am Wohn⸗ 
hauſe gelegen befinden ſich zwei große Gewaͤchshauſer, 
dabei mehrere Tauſend exctiſche Topfgewächſe, große Lorbeer⸗ 
baͤume, niedrige Orangeriebaͤume, gegen 100 Stück Frühbeet: 
71 nebſt Kaſten; im Garten ſelbſt ſind viele Sorten 
890 e tragbare Obſtbaͤume und eine Baumſchule, beſonders 
choͤne Sorten Franzbaͤume, viele Sorten Roſen, Gehölze, 
Stauden, Zwiebeln, Blumen, Gewächſe. Alles iſt im guten 
Zuſtande und eignet ſich dieſe Beſitzung ſehr gut für einen 
Rentier, desgl. auch für einen Geſchäftsmann. Nähere 
Auskunft ertheilt mündlich oder ſchriftijch auf portofreie 
Briefe der Kunſt⸗ und Handelsgärtner Giefel, 
Jauer, im Auguſt 1855. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Meine unter No. 66 hierſelbſt belegene Mühle, welche 
gegenwärtig in eine Maſchinen⸗ Papierfabrik umgeſchaffen 
iſt, der nur noch einiger innerer Ausbau fehlt, bin ich Wil⸗ 
lens, aus freier Hand ſofort, unter ſehr ſoliden Bedingun⸗ 
gen, zu verkaufen, und erlaube mir namentlich darauf auf⸗ 
merkſam 12 machen, wie das ſchoͤnſte klare Gebirgswaſſer 
dabei in ſo reichlichem Maaße vorhanden iſt, daß auch in 
den trockneſten Zeiten niemals Mangel darum eutſteht, und 
das Geſchäft zu jeder Jahreszeit ungehindert im ſtärkſten 
Betriebe fortgeſetzt werden kann. J. G. Müller. 

Arnsdorf bei Schmiedeberg, den 1. Anguſt 1855. 


4357. ern 


HAufer:Bertauf  _, 

Die Fleiſcherei zu Buſchvorwerk, fo wie die Gärt⸗ 
nerſtelle No. 68 zu Quirl ſind unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen billigſt zu verkaufen. Darauf Reflektirende 
haben ſich zum näheren Abſchluß dieſes Kaufes bei Unter⸗ 
zeichnetem zu melden. Walter, 

Verwalter der Commerzien⸗Rath Kramſtaſchen Beſitzungen. 
Schmiedeberg, Monat Auguſt 1855. 


4307. Anu n d u ce. A 

Es ift eine Gärtnernahrung, in der Nahe von Lau⸗ 
ban gelegen, mit 7 Morgen Gartenland (incl. Wieſe), 
Sommer- und Winterfutter für drei Kühe, t 
Morgen Feldacker, fire 1400 Thlr. zu verkaufen. Die Lage 
des Grundſtuͤcks iſt vortrefflich gut und eignet ſich daſſelbe 
binſichts einer ausdauernden Waſſerkraft von 12 Fuß Ge⸗ 
fälle zur Anlegung einer Muͤhle jeder Art; auch iſt ein 
gut gebautes zweiftöcdiges Wohnhaus nebſt Stallung und 
Scheuern vorhanden, und duͤrfte nur 10 Schritt vom Hauſe 
ein Muͤhlen⸗Gewerkshaus gebaut werden, wo gleichzeitig 
viele Grundſteine vorhanden ſind. =’ g 

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt portofrei an 
un Drcouem F. Wille, Kirchgaſſe Ro. 338 in Lauban, 

en. 


nebſt zwei 


W 1 Aa 
+ 


4472. Erbſcholtiſei⸗ Verkauf. 


In der ſchönſten Gebirgegegend belegen, mit 212 M 
beften Areal incluſive Wieſen und Holzbeſtände, einem! 
nen Wohnhaus mit mehreren geräumigen Stuben IK 
nöthige Schank⸗Utenſilien, ferner ſechs Wirthſchaftsge 
mit geſchloſſenem Hofraum, alles im beſten Banz pl 
mit, oder ohne Inventarium, fteht ſofort an einen ſol . 
Käufer zur Selbſtbewirthſchaftung, unter annehmbaren 7 
dingungen zum Verkauf. 

uf portofreie Anfragen ertheilt nähere Tus unt 
8 H. Kusblech, Sram 
Löwenberg den 7. Auguſt 1885. 


4491. Ein Wirthhaus mit Garten, 
Kommunal⸗Straße gelegen, it ſofort zu verkaufen. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 2 


— — äũH— a 


Verkauf eines Ritter: Gute® 
in Nieder⸗Schleſien. 


Nicht aus Noth oder um großen Vortheil zu ert 
90 7 eingetretener Familien = Verhaͤltniſſe wegen 
eſitzer eines ſeit 10 Jahren fi) in feinen Händen 
denden Gutes willens, ſelbiges an einen reellen z 
Käufer abzutreten. : 
Daſſelbe ift nur eine halbe Meile von einer mit Ge 
belegten Kreisſtadt, und 2 Meilen von der Maͤrkiſchen 
ſenbahn entfernt, ſo daß man in 2½ Stunde nach Be 
gelangen kann. x 
Nach Karte und Vermeſſungs⸗Regiſter gehoren zu 
ſelben 630 Morgen Aecker, darunter 450 Morges 
boden, das Uebrige gutes Korn und Kartoffelland, 
gen zweiſchurige vorzuͤglich grasreiche Wieſen, 100 
gutbeſtandener Forſt, 3) Morgen Torfſtich mit tief 
ſchwarzer Torf. An Gärten, Hutungen, Teichen, N 
— 1 ieh in 95 
n Vieh iſt vorhanden 650 Schaafe, mit Jungvi 
20 Stuck Rinder, 12 Zugoſen, 8 ee as 
iſt maſſiv, 2 Stock boch, mit ſchoͤnen Gärten und 
Park umgeben, die Wirthſchaftsgebäude theils mafſt 
von Fachwerk, doch in ganz gutem Bauzuſt ande. 
gaben des Gutes betragen im 90 monat lich 14 tel, 
„Auf dem Gute haften 16,150 Thlr. Pfandbriefe 
dieſen eine Hypothek zu 8000 Thlr. und eine zu 7, 
die ganz ſicher längere Zeit ſtehen bleiben, da die 
7,500 Thlr. der Frau des Beſitzers gehören und al 
gan nur zu 4 p. (, verzinſt wird. Feſter Pt 


andel 48, Tolr. mit 16,000 Thlr. nöthiger Fu 

ierauf Reflektirenden ertheilt daruͤber nähere het 
der ehemalige Guts⸗Beſitzer v. Frankhen zu Ran 
Nieder⸗Schleſien. 


4596. Mein in Ober⸗Peterwitz bei Jauer befill 
Freigut, von circa 115 bis 10 Morgen Acker u 
bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen. 
here iſt beim Eigenthuͤmer in Nr. 21 zu Peter wis 
erfahren, 4 


4644 Eine Sreifeile mit 11 Scheſſel Adern, hy 
2800 Rthlr. zu verkaufen. Lemmi e G. Wer 
4622. Eine maſſtee Schmiede (NN, bee im Do 
vollſtaͤndigem Werkzeuge, Stallung zu 3 Kü hen, eine a 

und ciren 5 Morgen 2%, 10 für 600 Rthlr. 1. 
Kthlr. Anzahlung zu verkaufen. Commiſſtonair G. 


12 De x 3 
weite Der Auktion = Kommilferius Beſſer in Neumarkt 
1 8 Süter verſchiedener Lutze, fo 4 eine vortheil⸗ 

st und richtete Töpferei, welche Thongerechtigkeit bes 
beſteht zaus Wohnhaus und einem maffiven Brennhaufe 
gen, zum serer, Gegend zwiſchen Liegnie und Breslau geles 
— ſofortigen Ber auf unter ſoliden Bedingungen nach. 
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4208. Erbtheilungshalber fol das Grundſtück No. 443 
in der Schulgaſſe zu Goldberg mit c. 12 Morgen Acker un 
Wieſe verkauft werden und ſteht hierzu ein Termin au 
den 28. Auguſt c., Nachm. 2 Uhr, an Ort und Stelle 
an, auch wird Herr Fleiſchermeiſter Pfüt ner daſelbſt jede 
erforderliche Auskunft gern ertheilen. 


4024. = g f : 
woa Fournire von Mahagoni, Kirſchbaum, Birte und Nußbaum 


4030. 


ar I & 1 im. 


Den Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern empfehle ich mich zur 


Seloegung von Dachpappen, beſter Qualität, mit der et 
es mir möglich ift, den Gtnr. mit 4½ rtl. p. Caſſa, franco hier, ab: 


geben zu können. 


bis 10 Ctnr. altes brauchbares 
a Miedeeifen iſt zu verkaufen bei 
. C. Hirſchſtein. 


t Kalkverkauf. 
* 5 N 10 * * * * * 
hehe ſche iſt täglich W > 


e Fliegenpapier, IE 
2061. 1½ Sgr., in Parthien billiger, bei 
ee elbe 
d Dach Pappen. 

Dach Ferre Staling und Ziem, Seſiger der ä ch teen 
fige Gena pen = Fabrſt in Barge, haken mir für hie 
beikats dend nicht onein ein Commi ſions⸗Lager ihres Fa⸗ 
in die Gugeſendet, ſondern mich auch durch die Preisſtellung 
der age verſetzt, daß ich jedem Käufer unter Zurechnung 
bierfür cht, den Fabrik- Preis ſtellen kann. Beſtellungen 
b ert erden von mir entgegen genommen und ſchleunigſt 
lich fein un, ſofern das hiefige Lager nicht gleich zuläng⸗ 
wird mir folte, ue mötpigtes Steinkohlen⸗Theer und Pech 


ren und Mei 


er 
übe Legung der 
en 


gebrannt 


Herrmam Ludewig am Rin 
fruͤhere Firma: Jutias Ar 


Herrmann Ludewig am Ringe, 


frühere Firma: Julius Mattern. 


4001. „Buchbinder ⸗ Handwerkzeug“, 4 
vollſtaͤndig zum Betriebe, nebſt vielen Stempeln u. Schrif⸗ 
ten, weiſet billig zum Verkauf nach a 

R. Kunzendorf, Gaſtwirth in Lähn. 


Aecht Perſiſches Inferten Pulver in Fl. 18 Siche⸗ 


res Mittel zur Bertilgung der Flöhe, Wanzen, Schwaben ꝛc. 
Inſekteu⸗Pulver Tinktur in Fl. 5 Sgr. Dieſer Auszug 
aus perſiſchem Inſektenpulver iſt wie dieſes anerkannt ein 
vorzugliches Mittel zur Todtung der Flöhe ꝛc. 
Poudre fevre, zur ſofortigen leichten Bereitung von 
Selterwaſſer, das Packet zu 20 Flaſchen berechnet, a 15 far. 
Aromatiſche Kräuterſeife in Stücken A 6 fgr., vorzütz lich 
zur Entfernung von Hautausſchlaͤgen und zur Verſchöne⸗ 
tung des Teints. x { 
Bandoline. Das feinfte für Damen, um das Haar fhön 
latt und glänzend zu machen. Ausgezeichnetes für die 
Ben in aue en Flacon Baer as Etui 6fgr 
ahn⸗Paſta, zur Conſervirung der Zähne, x 
2 Gart Wilh. George, Markt Nr. 18. 


4037. Blei in Mulden und Stücken offeriert 5 
Herrmann Ludewig am Ringe, 
— frühere Firma: Julius Mattern. 


Für Yondwirtbe! 
Peruaniſchen Guano. 


direkt bezogen, mittelſt des Herrn Anth. Gibbs & Sons 
empfehle ſomit als zuverläßig 17 . 
Jauer. Paul Mira. ging 35, 


4505. Da nunmehr die Kohlenfoͤrderung aus dem neuen 
Stollen der Emilie⸗Anng⸗Grube bei Gablau begonnen hat, 
welcher unmittelbar am genannten Dorfe liegt, alſo der 
Weg dahin von der Landeshut⸗Gottesberger Chauſſee ab 
durch die ſogenannten Waͤldchen⸗Häuſer (vor den Schwarz⸗ 
waldauer Coaks⸗ Oefen) a fd iſt, ſo verfehle nicht 
hierdurch auf diefen neuen Foͤrderungspunkt mit dem Bes 
merken aufmerkſam zu machen, daß 
die Tonne Stuͤckkohlen 18 Sgr., 

Set, and lesttet Götte de ebe bl foh 

et, und letztere Sorte als miedekohlen empfoh⸗ 
len werden kann. Schober, Schichtmeiſter. 


4024. 


4032. Tapeten und Bordüren, 4 


980 — 


von 4 jgr. die Rolle au, habe ich eine große Auswahl aus der Fabrik vol 


H. Hopffe erhalten, und empfehle ſelbige einer dais Beachtung. 


3 


„Tapezierer. 


* 


C. Niegi 


N 


403. Schreib und Zeichnen: Materialien. 


Brief, Velin -, Ganzleis, Goncept= und Zeichnen s Papiere, Schreib» und Zeichnen⸗Hefte von 6 Pf. bis B er 

das Stud, feine Briefbogen, Brief⸗Gouverts und Biſiten Karten; Bleiſtifte von den ordinairſten 1 Sgr. das 870% 

bis zu den feinſten Faberſtiften, ſchwarze Kreide und Rothſtifte, Schiefertafeln und Schieferſtifte, . ir a | 
ar 7 


und Einzelnen und übernehme das Stempeln der Papiereigegen eine geringe Verguͤtigung. 


4646, Eifenwaaren: Ausverkauf. 


lein. 


* 


Fuͤr Zifchler, Muͤhlenbauer, Zimmerleute, Stellmacher, Sattler u. ſ. w. eine große Auswahl 2 e 
z 


Saͤgeblaͤttern, großen und kleinen Stemmeiſen, Bohrern, 


. Gharnieren und Aufſatzbaͤndern, Haͤmmern, Zangen, la 


4 


roßen und kleinen Feilen, Schrank, Commode⸗ und Thür chle eck, 
irte und verzinnte Schnallen, Caffeemuͤhlen, Schuhmacher” 


zeug von allen Sorten u. ſ. w., empfiehlt zu Fabrikpreiſen zu geneigter Abnahme C 3 BP 1 ſch . Schildauerſraße 
5 + d+ + innere i 5 


Hirſchberg, im Auguſt 1555. 


nung 
t allge 
er 
17 


SER — * % 8 H * 


91 6 Zur So SE 
Probſteſer Winter⸗Roggen U. Weizen, 
30 Nagel, See 255 Sceffe Brieg Morgen. 
ben Lendwirthenf obige Getreideart empfiehlt ſich den 
an — Paul Mira Ring 35. 
domplettez neues Sopha mit Sprungfedern, ſo wie ein 


verkguntes Kutſchenzeug ift zum billigften Preiſe zu 
kein Sattlermſtr. Werner vor dem Burgthore. 


s f. 
Guͤ drei Tonnen neuen Leinſaamen (vom Kaufmann 


' ſcheint vorzüglich in ſeiner Guͤte zu ſein. 
— inmen bei Goldberg. > Roſemann. 


gi Arten rohe Leder, als: Rind-, 
Sr Schaaf⸗ und Ziegenleder, auch 
dene, Reh⸗ und Bodjelle werden zu 
ben höchſten Preiſen gelauft bei 


4 


626, 7 . 
On. Hirſchſt ein am Burgthore, 


Wimbecren, feiche und gettochec 
N Aubeeren kauft fortwährend 
rd. Bäniſch vor dem Burgthore. 


kale ndeeren und Himbeeren 

und Ar die höchſten Preiſe 
W Ei. Laband, Langgaſſe No. 144. 
fo wean Blaubeeren, Erd⸗ 
Gagel, Kimmel, ſowie getrocknete 
15 Öholderbeeren fauft fortwährend 
. an Bunt e in Löwenberg. 

etrocknete 


„Blaubeeren und Wachholderbeeren 


Anger, zu kaufen geſu 3 Er ; 
egt cht, dafuͤr die zeitgemäß hoͤchſten Preiſe 
ene bag e unter Befimmang des a kukichen 


erbeten von 


K = Georg Streit in Gr. Glogau. 


— —— ni ae ˖ 2 DI c TE ni 
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Getrocknete Blaubeeren 

kauft fortwährend Robert Friebe. 

e. Hirſchberg, Langgaſſe. 
Blaubeeren und Himbeeren 

kauft fortwährend 5 

1356. Carl Sam. Häusler. 


4586. Eine Buchbin de rei wird bitligſt zu kaufen geſucht. 5 


Adreſſen bittet man unter R. Elsner in Dittersbach bei Luͤ⸗ 
ben franko einzuſenden. 


Gute Butter in Kübeln 


kauft und zahlt die annehmbarſten Preiſe, auf der aͤußeren 
Schildauer Straße, den „drei Bergen“ gegenüber: 
4560. Wilhelm Scholz. 


Altes Zinn, Kupfer, Meſſing, Blei, 
Zink, Schmelz⸗ u. Gußeiſen und andere 
Metalle lauft fortwährend zu den höch⸗ 
ſten Preiſen C. Hirſchſtein 

40. am Burgthore, Nr. 201. 


Zu ver miet hen. 


5621. In Nr. 57 unter den Kornlauben iſt eine ausmöblirte 


Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 
4471. In Jauer, Striegauer Vorſtadt Nr. 255, iſt eine 
Wohnung von zwei, auch drei Stuben, worin Kochgelegen⸗ 
heit, aber auch mit einer beſonderen hoͤchſt beguem gingen 
richteten Küche, Keller und Backofen, nebſt einer Remiſe 
mit Bodenraum und einer Schmiedewerkſtatt mit abgeſchloſ⸗ 
ſenem Hofe, zu vermiethen. Dieſe Raͤumlichkeiten, die von 
zwei Landſtraßen, der Chauſſee nach Striegau ꝛc. und der 
nach Hohenfriedeberg begrenzt werden, und en in dieſem 


Jahre ganz nahe dem Liegnitz⸗Königszelter Eiſenbahnhofe 


zu liegen kommen, eignen ſich zu S Unternehmen, 
als: zum Schmiede, Wagenbaus, Steinmetzger⸗ und Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Geſchäft, erſtere drei ſind ſchon auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck betrieben worden. — Nicht minder wuͤrde dieſe Gele⸗ 
genheit für einen Fuhrwerksbeſitzer, oder auch zu einer 
Kohlen⸗, Kalk⸗, Getreide: oder Granitſtein⸗Niederlage paſſen. 


4602, In No. 385 am Paradeplatz zu Schweidnitz ist ein 
Gewölbe mit Einrichtung, worin ſeit 20 Jahren Tuch⸗ und 
Herren⸗Garderobe⸗Geſchaͤft betrieben wird, zu vermiethen, 
und . c. zu beziehen. 

Das Nähere beim Kgl. Auktions ⸗Commiſſarius Jung: 
hans daſelbſt. 
4617. Eine bequeme Wohnung, mit koͤſtlicher Ausſicht in 
das Katzbachthal und Umgegend enthält 5 Stuben incl, 
Balkon, Entree, Küche und Speiſekammer und Flur zweiter 
Etage, darüber 2 Bodenkammern, unten zwei Kellerräume, 
iſt bald zu beziehen vor dem Saͤlzerthore bei dem 

Maurermeiſter Urban in Goldberg. 


4652. Eine Stube mit Alkove, 
Eine Stube mit Raͤumli 
Ein Lee Geireidegewölbe 
iſt ſogleich oder Michaeli 11 vermiethen bei 
C. W. Ullmann unter der Kornlaube. 


chkeiten, 


Perſonen finden Unterkommen. 


4490. In unterzeichnete Fabrik können noch circa zwanzig 
ordentliche und fleißige Mädchen, welche das 16te Jahr 
zurückgelegt haben, dauernd beſchaftigt werden. Beſondere 
Beruͤckſichtigung finden Solche, welche ſchon am Webeſtuhl 
gearbeitet haben. 
Lahn, den 6. Juli 1855, 
Für die Fabrik türkiſcher Teppiche 
von Gevers & Schmidt: 
Th. Kühn E. Mende. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
4635. Eine ſittliche, religiöſe, verlaßbare Perſon, noch in 
20er Jahren, ſucht einen ſoliden Dienſt als geübte Koch in 
oder Schleußerin bei einer kinderloſen Herrfchaft, eins 
zelnen Damen oder älteren Herren, bier oder auswärts ſehr 
au empfehlen. Zu erfragen kei der Geſindevermietherin 
lotilde Jente. 


— — 


Gefunden. 

4649. Donnerſtag den 9. Auguſt iſt eine Wachtel⸗Hün⸗ 
din mit gelben Flecken in der Brauerei zu Lomnitz zurück⸗ 
geblieben. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann felbige 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Infertionegebühren 
zurück erhalten. SET Ein er 

4603. Am 8. Auguſt 5. a, hat ſich bei mir ein brauns 
und weißgefleckter Wachtelhund, mittler Größe und 
männlichen Geſchlechts, eingefunden. Eigenthuͤmer kann 
denſelben gegen Erſtattung der Inſertions-Gebuͤhren und 
Futterkoſten zuruck erhalten bei dem . 
Spinnlehrer Engwicht in Liebenthal. 


4502. Geld ⸗Geſuch. 5 
1 Poſten à 9000 Rthlr. und 15,000 Rthlr., gegen die 
nügendſte hypothekariſche Sicherheit, werden auf ein 
ittergut geſucht. Nachweis in der Exped. des Boten. 


4022. Geld verkehr. 
Capitale von 150, 2 mal 200, 300, 1000 und 2000 Rthlr. 
kind zu Michaeli auszuleihen. Nachweis ertheilt 
Commiſſionair D. Härtel in Goldderg 
Den 8. Augnft 1855. unter dem Gefaͤlle. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 11. Auguſt 1855. 


Geld: und Fonds ⸗Courſe. Schleſ. 
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e a es: rtl. 


r. neue 4pSt. 
dito dito Lit. B. 4pCt. 101% 


4643. Gapitale von 200, 560, 2mal 1000 Nthlr. fin 
zu vergeben. Cemmifſionaſt G. Meyer. g 


Zur großen Semmel auf die Adlerburg 


ladet morgen, Donnerftag den 16. d. Mts., Unterzeichnetel 
ganz ergebenſt ein. . Liebig ⸗ 
Abends findet Illumination ſtatt. 4053. 


4647. Auf Donnerftag den 10. August und folgende Tag 
ladet zu einem Lagenſchieben um fettes Schöpſenſteiſ“ 
ergebenſt ein Rohrdorf auf dem Kavalierberg 


3737. Zum Garten: Konzert auf Freitag, den 17. Tage, N 
ladet ein Tietze in Hermsdorf *. 

r Hrterezertgeretez:serteerereeetres“ ö 
Das Ka N fehle 3 i 


N 


j 


Breslau, 


Ring Nr. 32 erite Eta 


in eleganter Einrichtung, wird einem reiſenden 
ir geneigter Beachtung beftens empfohlen. 


ge, 


Publikun 


Getreid e. WR artt . reife J 
Jauer, den 11. Xuguft 1853. 
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Der 


Scheffel rtl. fg. pf. rtl. ſg. pf. Irtl.ſg. pf. rtl. ſg. vf. rtl.ſ 
Hoͤchſter 3 20 — 312 — 3115[— 9 SI!— 
Mittler ki 227 — 2 42 — 3 5 — 
Rietrigerl 2 5 1028 39 22 


Breslau, den 11. Auguſt 1855. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 15%, rtl. bez. 


Oberſchl. Krakauer 4pGt, 86 ¼ 
Niederſchl.⸗Maͤrk. 4 Ct. 95% 
Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 79% © 
Coͤln⸗Minden 3½ pC. 171% DE 


94¼ Br. 
101% Br. 
®. 


olländ. Rand⸗Dukaten 95 Wr. dito dito dito 3½ pCt. 03%, G. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 51½% 9 
4 0 2 2 5 0 
allen 8 8 95 Br. Rentenbriefe 4p t. 90% G Wechſel⸗Courſe. (d. 10. Aug) 
suisd'or vollw. 108 ¼ Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 140 © 
91½ Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 133 Br. Hamburg k. S. = 149% 
80. Br. dito dito Prior. 4 pCt. 22% G. dito 2 Mon. = 145% 
St. 871), Br Oberſchl. Lit. 4. 3½% pGt. 227½ Br. kondon 3 Mon. 6,17% . 
e r. 
ner Pfandbr. 5 " ito or. ⸗ „Lit. U. erlin k. S. > a * 
dite Ze 3 Kpet. 94%, Br. 4 pCt. 93½ Br. dito 2 Mon. 901% 4 
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